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Dentſches Deich.
Halle a. S., 10. Februar.

hnigun:sem Jl Bellevue, unternahm von da aus einen Spaziergang
o hatte am Schluß desſelben eine Beſprechung im Aus-
rigen Amt mit dem Staatsſekretär Staatsminiſter Grafen
Hülow. Geſtern Morgen unternahm der Kaiſer den
wohnten Spaziergang im Thiergarten, beſuchte den Staats
tretär Grafen v. Bülow und fuhr dann nach dem Zeughauſe.
im 21 Uhr fand im Apolloſaale eine Beſprechung in Sachen
e diesjährigen Kriegsſpieles ſtatt.

Zu dem Beſuch des Kaiſers bei dem engliſchen
zotſchafter am Donnerstag meldet die „Nat.Ztg.“ noch, daß

er Monarch zwei Mal daſelbſt vorgefahren war, Nachmittags
nd Abends. Der zweite Beſuch dauerte eine Stunde.

Die Kaiſerin begab ſich geſtern Mittag von Kiel nach
lön zum ar ihrer Söhne und kehrte von dort Abends nach
dern zurück.

Der Wiener „N. Fr. Pr.“ wird von diplomatiſcher
elte rerſichert, daß der Beſuch des Prinzen Heinrich von

Preußen in Wien hochpolitiſche Bedeutung habe.
Dieſer Beſuch ſolle neuerdings bekunden, daß das deutſch
ſterreichiſche Bündniß un geſchwächt fortbeſtehe und
je zwiſchen den beiden verbündeten Ländern beſtehende Jnti
ität unerſchütterlich fortdauere.

Jn der erſten Häfte der vergangenen Nacht war das
befinden Br. Liebers gut, in der zweiten trat zeitweiſe leb

ok. (b. frui eſtes Fieber ein. Der Kräftezuſtand iſt unverändert. Die
rf.) Ptzte geben keine Hoffnung.

un Perſonalnachrichten. Als Nachfolger des vor Kurzem ver
Pordenen Direktors der Berliner Bergakademie, Geheimen Oberberg-

I rhs Hauche corne, ſoll Bergrath Schmeiſſer, Direktor der
enſte Pfergafademie Klausthal, auserſehen ſein. Schmeiſſer iſt
eueliſarh ſeine Forſchungsreiſen in den Goldfeldern Südafrikas
Cid Auſtraliens bekannt geworden. wichtige Poſten

De Duekltore der Marineafademie in Kiel iſt
Puch den Kapitän zur See Freiherrn von Malsahn,

n her Lehrer an der Marinzakademie, beſetzt worden. Dem Ge
einigun feinen Regierungsrath Dr. Kurt Zander, der jüngſt den Vertrag
ohnung i der türkiſchen Regierung wegen der Bagdadbahn unter
emeind eihnete, wurde der Rothe Adlerorden dritter Klaſſe verliehen. Der

Stgatsſefretär Graf v. Bülow richtete bei dieſer Gelegenheit ein
anfſchreiben an Herrn Dr. Zander.

Die Verdächtigungen der „Germania“. Auf die
von der „D. T.“ an die „Germania“ gerichtete Aufforderung,
die Namen der konſervativen Abgeordneten zu nennen,
die das Zentrum zur Ablehnung der Flottenvorlage zu be

fall-Verſche ſümmen verſucht hätten, antwortet jetzt (endlich 11) die
ründung de Germania

„Der Abgeordnete Dr. Diedrich Hahn wird ſich gewiß noch der

5 ihilfe
Reiſekoſten l

d. Einl. Feenetlichen Unterhaltung mit einem Eentrumsabgeordneten auf dem
d. Cin Wege vom Abgeordnetenhauſe zum Reichstage erinnern, deren

Inhalt wir wiedergegeben haben. Im Anſchluß daran hatten
Eie m einen ähnlichen Fall erinnert, „welcher ſich im Frühjahr

Reean di 189 anläßlich der Militärnovelle ereignete. Auch damals
Tit. Ein tet eire vochgeſtellte Perſon, Mitglied der konſervativen Partei,
e Erörterunſ weſche ſich des Vertrauens der allerhönſten Kreiſe erfreut, an Mit
ſteuer n. eder des Centrums heran, um ſolche zum Feſthalten an dem
Beruf e Shitich von 7000 Mann zu ermuthigen, während die konſervative

m. Vor Burtei geſchloſſen für volle Bewilligung eintrat.“ Dieſer konſervative
riulate. Abgeordnete war der Dr. Udo Graf zu Stolberg-Wernige-

a. d. Fahn tode, Oberpräſident z. D., General Major à la suite der Armee.
regiſter. Vil die „D. T.“ auch dies beſtreiten, ſo mag ſie uns Gelegenheit

md. I en vor Gericht den Beweis der Wabrheit zu führen.“
iſt. 3 Hierzu bemerkt nun die „Krz.Ztg.“:
t. VII. Wir ſind überzeugt, daß die beiden genannten Herren der „Ger
ir ännh mania Rede und Antwort ſtehen werden. Daß ſie ſich in der von
t e r behaupteten Weiſe verhalten haben ſollten, ſcheint uns dis auf
uſchlag. Vileres ausgeſchloſſen zu ſein. Unter allen Umſtänden
eobeamte. legt aber dies Vorgehen der „Germania“ allen Abgeordneten

die Pflicht auf, auch in ihren privateſten Verkehr
Giltig de ait Vitgliedern des Centrums ſich der allergrößten

Zächhaltung zu befleißigen, da wie die Erfahrung lehrt, auf Dis
iltig An ketion nicht zu rechnen iſt. Daß dieſelbe Warnung in etwaigen

reis, Unſ all Beziehungen zu Vertretern der „Germania“ doppelt am Platz iſt,
icherung liegt auf der Hand. Wir müſſen offen geſtehen, daß uns eine der

do. arüige Ausnutzung rein privater Geſpräche in der Oeffentlichkeit bisher
do. dei keiner anderen Partei begegnet iſt.

machte Wie die „Darmſtädter Ztg.“ meldet, hat geſtern Mittag auf
e Initiative und unter dem Protektorat der Großherzogin imel emſchloß zu Darmſtadt eine konſtituirende Verſammlung des

Lereins zur Beſſerung der Wohnungsverhältniſſe
inderbemittelter in den Städten undFeuil uf, dem Lande ſtattgefunden, zu welcher Vertreter

ſ. d. Tau Gemeindeverwaltungen, der Induſtrie und der Landwirthſchaft,
Ermächti IV. Handwerker und des Arbeiterſtandes eingeladen worden waren.

ab Großherzogin hielt eine Anſprache in welcher ſie die Aufgaben
un 33 Ziele des Vereins darlegte, worauf der Reichstagsabgeordnete
J Heyl zu Herrnsheim der Großherzogin im Namen der Einge

igung für ladenen ſeinen nk ausfprach.

einer Paſon Parlamentariſches.
cige Kunnh Dem Reichstage ging ein Geſetzentwurf zu, betreffend
Weh ein Freundſchaftsverträge mit Tonga und Samoa
d n W 3 Irenndſchafts Handels und Schifffahrtsvertrag mit

di n des T.Die Wahl des nat lib. Reichstagsab geordneten Profor De Hafſe wurde geſtern von der Biane
Kommiſſton für gilti ärtt drantiet r t g erklärt. Die eingereichten Proteſte wurden

e nS heſchliehune feſ
g vinhf

Der Kaiſer fuhr am Donnerstag Nachmittag nach

Sonnabend, 109. Februar 1900.
——zm;Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3

Telephon Hr. oz1,

Dentſcher Reichstag.
144. Sitzung vom 9. Februar, 1 Uhr.

Die Berathung des

wird fortgeſetzt.
Abg. Graf Arnim (Reichsp.): Wir begrüßen die Vorlage nicht

in Hurrahſtimmung, aber mit Genugthuung darüber, daß die Regie
rung auf der Wacht ſteht, auf daß dem Reiche k in Schade geſchieht
Jch möchte die Lage, in der wir uns jetzt vefinden, vergleichen mit
den Anſtrengunven, die ſ. Z. zur Armeereorganiſation gemacht wurden.
Evenſo wie dieſe damals, iſt jetzt die Marinereorganiſation nöthig.
Wie hat man nicht damals davon geſorochen, daß die Laſten uner
ſchwinglich ſeien, und doch bat ſich ſehr bald herausgeſtellt, daß dieſe
nur eine kleine Verſicherungsprämie waren. Früher
waren die Demokraten für die Flotie, daran möchte
ich die heutigen Demokraten erinnern; jetzt ſind die „Junker“
eher dafür zu haben, als Sie! (Nach iinks. Beifall rechts).
Wollen Sie (zur Linken), daß andere Mächte ſich im Handel
an unſere Stelle ſetzen, daß ſie ſich durch Zölle gegen unſern
Export aoſchließen Es heißt zwar, die große Fiotte ſei beſtimmt,
die Einfuhr von Getreide zu ſchützen. Jn Friedenszeit iſt das nicht
nöthig, im Kriege wird Niemand ſo frivol ſein, uns eine Hungers-
noth zu wünſchen. Auch den Mittellandkanal haben wir nicht aus
Furcht vor ausländiſcher Getreideeinfuhr abgelehnt, ſondern nur aus
techniſchen Gründen (Sehr richtig rechts), weil wir Eiſenbahnen für
beſſer und billiger halten. Die Arbeitervevölkerung hat wegen der
Arbeitslöhne ein Intereſſe an der Flotte, und darum, weil eine
ſch vache Flotte eine um ſo größere Jnanſpruchnahme des werth-
vollen Menſchenmaterials als Grenzſchutz zur Folge haben muß.
Wir können jährlich prüfen und das Nothwendige vewilligen, aber
den Plan müſſen wir haben, ſchon um die Deckungsforderungen all-
gemein ſchätzen zu können. Jch komme nun zur Koſtenfrage. Jch frage die

Herren, die nur den Plan feitſtellen wollen, welche Forderung liegt
denn vor? Jm nüchſten Jahre ſollen wir 217 Millionen Mark
beſchaffen. Werden wir ohne Steuern dieſen erheblichen Sprung
machen können Wir haben in den vergangenen Jahren große Aus
gaben aus den laufenden Einnahmen gedeckt. Das kann auch
fernerhin geſchehen, wenn unſer Zolltarif bei den nächſten Handels
verträgen ſo abgefaßt wird, daß ſich unſere Einnahmen erhöhen.
Sehr richtig rechts Diejenigen die Flotten-vorlage mit der Deckungsfrage beſchweren, wollen
die Vorlage zu Fall bringen. Wir haben nicht wie
andere Völker Mill'arden ans Ausland adgeben müſſen, wir haben ſie
vielmehr verwandt, um unſerEiſenbahnnetz zu vermegren. Wir haben einen
wirthſchaftlichen Aufſchwung genommen, um den andere Völker uns
beneiden. Der zunehmende Verbrauch der Genußmittel in allen
Schichten der Bevötkerung kann ſelbſt von den Herren der äußerſten
Linken nicht in Abrede geſtellt werden Herr Bernſtein giebt zu, daß
die Verelendungstheorie der Maſſen aufgegeben int. Vergleichen wir
das Preußen von vor 100 Jahren mit ſeiner ſchwachen Bevölkexung,
ſeinen geringen materiellen Mitteln und ſeinem damaligen Heer mit
dem, was in dieſer Beziehung heute vorhanden iſt, und Sie werden
zugeben, daß für die Aufrechterhaltung unſerer wirthſchaftlichen und
Machtſtellung eine ſtarke Flotte nothwendig iſt. Ich hoffe, daß der
Reichstag ſich dazu entſchließt, die Vorlage anzunehmen und die Kraft
der Nation in Macht umzuſetzen Beifall rechts.)

Stagtsſekretär Graf Poſadowsky: Alle großen nationalen Be
wegungen gehen aus Erregung und Schwärmerei hervor, auch die
Einigung des Reiches iſt daraus hervorgegangen. So zeigt auch die

lottenſchwärmerei, daß es ſich um eine neutrale Sache handelt.
reuen wir uns doch der jugendlichen Begeiſterung. Die Erörterung

der Geburtsgeſchichte iſt überflüſſig, es fragt ſich nur, ob die Vor
lage nothwendig war. Tas läßt ſich durch nüchterne Zahlen
und Betrachtungen erweiſen. Unſere Ausfuhr iſt jährlich um
80 Millionen Mark geſtiegen, von 1889-1898 haben wir an Roh
ſtoffen für 500 Millionen Mark eingeführt. Demgemäß haben wir
nur für 22 Millionen Mark mehr Fabrikate eingeführt, aber
300 Millionen Mk. an Fabrikaten mehr ausgeführt. (Hört! hört
Wir müſſen weiter ſoviel exportiren, um uwere Induſtrie auf der
Höhe zu halten. (Der Reichskanzler betritt den Saal.) Der
größte Theil dieſer Einfuhr kommt zur See, eventuell durch Zwiſchen
ſpedition anderer Länder. Stellen Sie ſich nun vor, daß wir die
Rohſtoffe nicht mehr in genügendem Maße beziehen können. Wenn
das geſchieht und wir keine Fabrikate exportiren können, dann ſtellen
Sie ſich die Kriſis vor und fragen Sie ſich, ob wir unſeren Export
nicht zu e haben. Süddeutſchland iſt an dem Export ſtark
betheiligt, z. B. an dem h mit 125--130 Millionen
Kilogramm, an der Fabrikation von Lokomobilen e. Der Antheil Süd
deutſchlands an dem überſeeiſchen Export beträgt nahezu die Hälfte. An
dem chemiſchen Export iſt Süddeutſchland mit etwa 100 Millionen
Mark betheiligt. Es muß nun nachgewieſen werden, ob der Schutz
unſerer Handelsflotte ausreichend iſt oder nicht. Andere Marinen
ſchützen ihre Rhedereien mehr als wir. Eine Tonne Kriegsſchiff
kommt bei uns auf 7.50 t Laſt der Handelsflotte, in Nordamerika
auf 5.46 t, in Italien ſogar auf 2.16 t, in Rußland auf 1.72 t, in
Frankreich auf 7.26 t, in England auf 8.5 t, aber da entſchädigt
wieder die abſolute Größe der Flotte. Unſere Bevölkerung hat ſich
bedeutend vermehrt, aber um 8 Proz. größer iſt die Steigerung der
Einkommen. Es fiel geſtern das Wort Kathedermariniſten. Jch
meine, das Wort paßt auf uns Alle, die wir nicht Marine Sach-
verſtändige ſind. Jm Bundesrath iſt, wie hier das amtliche Proto
koll ausweiſt, die Vorlage in erſter und zweiter Leſung ein
ſt im m ig angenommen worden.

Abg. Richter (frſ. Vp.): Der Herr Staatsſekretär verglich die
h mit der Schwärmerei für die Gründung des

utſchen Reiches. Ja, das läßt ſich doch nicht ſo einfach ver
gleichen. Die Flottenſchwärmerei kommt nicht von unten, ſondeen
von oben. amals dagegen wurde von oben abgewiegelt.
Damals riskirten die Schwärmer Gefängniß oder doch Verluſt
ihrer Stellung. Heurxe iſt, wie Herr Schweinburg ja ſo offen
ausgeſprochen hat, Ordensſtreberei maßgebend, mindeſtens in
den Anfängen der Bewegung. Jntereſſant war heute
Graf Arnim. Derſelbe hat noch 1898 geſagt Der Landwirthſchaft
würde der völlige Todesſtoß verſetzt, wenn die Flotte womöglich ver
doppelt werden ſollte (Hört hört Er hat damals wohl nicht ge

Flottengeſetzes

ahnt, wie raſch er in die Situation werde verſetzt werden, einer
Verdoppelung der Flotte zuſtimmen zu ſollen. Herr Baſſermann

meinte geſtern, meine Freunde ſeien zum Theil für die Vorlage
J und wenn ſie dennoch geſchloſſen dagegen ſtimmten, ſo ſeit
das nur die Folge meiner, wie er ſich ausdrückte, macht-
vollen Perſönlichkeit. O nein! Meine Freunde ſind ſo unao-
hängig in ihrer äußeren Stellung, wie dies in kemner anderen
Frattion der Fall iſt. Wenn wir geſchloſſen ſtimmen, ſo
üegt das eben an der Einheit unſerer politiſchen Uebezeuzung. Herr
Baſſermann ſucht hinter uns etwas, was er bei ſeiner eigenen Partei
findet. Sie, die Nationalliberalen, find in der Rigel die unor ani
ſirte Uneinigket! (Heiterkeit.) Die Kriegsflotte iſt in keiner Weiſe
abhängig von der Handelsflotte, ſondern die Kriegsflotte hat politiſche
Zwecke. Je mehr Küſten ein Staat hat, deſto größer muß natürlich auch
ſeine Flotte ſein. Es iſt ja auch charakteritiſch, daß England mit ſeinem
koloſſalen Handel die relativ kleinſte Kriegsflotte hat. „Wer die Sre
beherrſcht, beherrſcht auch den Handel“, ſagte geſtern Herr Baſſer
mann dabei hat er ſich ſofort ſeloſt widerlegt, denn England ve
herricht die See, und trotzdem iſt, wie Herr Baſſermann ſelbſt zugab,
Englands Handel zurückgegangen. Auch auf Manila und Samon
hat Herr Baſſermann hingewiſen ja, er weiß wohl nicht, daß erſt
kürzlich Admiral Menſing erktärte, er würde ſeine Unterſchrift
unter einem Aufruf verweigert haben, wenn er einen neuen
derartigen Hinweis vorausgeſehen hätte. Man kann doch auch
wegen einiger Unfreundlichkeiten nicht gleich Breitſeiten wechſeln.
Herr v. Levetzow ſagte geſtern, die Landwirthe ſeien bereit, tros
ihrer Rothlage die Vorlage zu bewilligen. Nun, ſie brauchen doch
auch die Koſten nicht zu bezahlen. Dieſer Tage haven
hier 19 ſozialdemokratiſche Verſammlungen gegen die Flotten
vorlage ſtaugefunden. Ein ganzer Landiturm von Profeſſoren
war aufgeboten worden (Heiterkeit.) Dieſelben haben ja nun
freilich eine Hurrahſtimmung erregt jedoch auf der anderen Seite!
(Lebhafte Heiterkeit. Graf v. Bülow braucht neulich ein hübſches Bild
Der braucht immer hübſche Bilder (ſtürmiſche Heiterkeit) er hoffe,
der Reichstag werde für ſeine Schweſter, die Flotte, ſorgen. Er hat
nur dabei üderſehen, daß Germania noch andere Kinder hat, z. B.
das Landheer, den erſtgeborenen Sohn, der hochauf eſchoſſen iſt und
guten Appetit hat (Heiterkeit). Alle bisherigen Verſuche, ihm dern
Leib enger zu ſchnallen, ſind mitzglückt (Heiterkei), und dann ein
ſpätgeborener Sohn, die Kolonialpolitik ſehr anſpruchsvoll, bringt
nichts ein und koſtet viel und dann denken Sie doch auch novb an
die anderen Söhne, die „bürgerlichen“ Aufgaben (Heiterkeit). Graf
Arnim behauptet, die Vorlage ſei eigentlich ein Vertrauensvotum der
Regierung an den Reichstag. Ein ſchönes Vertrauensvotum Man
ſetzt Einem die Piſtole auf die Bruſt und ſagt ihm: „Wenn du
nicht Vertrauen zu mir haſt und die Vorlage annimmſt, löſe ich dich
auf“. Redner legt weiter dar, wie die Vorlaoe wied rum den
Reichstag einſeitig binde, wie die Feſtlegung des Schiffsbaues auf
20 Jahre das itärkſte Mißtrauen in den künftigen
Bewilligungseifer des Reichstages bekunde. Hüten wir uns vor dem
Chauvinismus, vor dem Jingothum, vor dem ſchon Kaiſer Friedrich
gewarnt hat, vor dem Jmperialismus, vor einer ſolchen Weltpolitik,
wie ſie die Flottenprofeſſoren betreiben. Frankreich hat mit einer
ſolchen, auf Weltherrſchaft ſtrebenden Weitvolitik ElſaßLothringen
verloren. Meine Freunde werden an S viffen bewilligen, was
nöthig iſt, aber aus finanziellen, materiellen, konſtitut onellen Gründen
können wir auf den Boden dieſer Vorlage nicht treten.

Staatsſekretär v. Tirpitz führt nochmals aus, in militäriſcher
Hinſicht reiche das beſtehende Flottengeſetz und in dieſer Be
ziehung ſei die Regierung allerdings gegen 1898 anderer Anſicht
er nicht aus, um den Gefahren zu beaegnen, welche die

egierung erkannt zu haben glaube. Jm Vergleich zu den ſtärkſten
Seemächten werde auch die nach der Vorlage zu ſchaffende Flotte
immer noch nicht ſtark genug ſein, immer noch keine ſtarke Flotte
darſtellen (lebhafte Rufe Hört! Hört Das Ziel der Organiſation
müſſe feſtgelegt werden, und das könne nur geſchehen durch Zu
ſtimmung des Reichstags zur Vorlage. Dem Abgeordneten Richter
werde von Niemand im Reichstage das Zeugniß verſagt werden, daß
er ſein ganzes Können eingeſetzt hat dafür, die Ma ine klein zu
halten, oder, wie wir meinen, die Marine wehrlos zu valten (Unruhe
links). Ich bin überzeugt, die Geſchichte wird noch einmal über

r des Abgeordneten Richter ihr Urtheil fällen (Lachen
inks).

Abg. Rickert (frſ. Ver.): Jch werde niemals Andersdenkende
des Mangels an Vaterlandsliebe bezichtigen, aber ich verlange auch,
daß man nicht gegen uns hetzt, wenn wir einmal die Forderungen
der Regierung für richtig halten, und daß man uns liberalen
Männern, die wir ein ſtarkes Heer und eine ſtarke Flotte für noth
wendig halten, nicht den Liberalismus abſpricht. Meine Freunde er
kennen eine Vermehrung der Flotte über den Rahmen des 1898erGeſetzes hinaus für oh wendig an. Wir meineen auch, daß ſich die
internationalen Verhältniſſe ſeit 2 Jahren völlig verſchoben habe
Dennoch habe ich Namens meiner Freunde zu erklären, daß wi
uns über Form und Umfang der Vorlage unſere
Entſcheidung vorbehalten. Die manchmal recht
widerliche Flotten Agitation mißbilligen wir auch, aber
wir gehen nicht ſo weit, wie Herr Richter. Wir
meinen, daß die Flotten Profeſſoren genau dasſelbe Recht
haben, ihre Ueberzeugung auf den offenen Markt zu tragen, wie die
Anderen, welche Nein ſagen. Redner weiſt dann auf die Petition
der 29 Handelskammern, Bremen und Hamburg an der Spitze, zu
Gunſten der Vorlage hin. Das ſeien doch gewiß berufene Be
urtheiler, und ſelbſt die Aelteſten der Kaufmannſchaft Berlins,
unter denen doch viele ſich der Volkspartei zurechneten, erkennen den
Rutzen der Vorlage für den Handel an. Schon in der Dentſchrift
von 1873 ſei nichts Anderes als dies hingeſtellt worden, was in
der gegenwärtigen Vorlage ſtehe. Wenn man bedenke, daß von
1890 bis 1899 Frankreich 2 Milliarden für die Flotte ausgegeben
habe, Deutſchland dagegen nur 785 Millionen, ſo müſſe man doch
ſagen wir ſind ſchließlich auch in derLage, dies zu thun. Daß die Deckungs
rage ſehr wichtig ſei, darin ſtimme er mit dem Abg. Schaedler

überein am liebſten hätte er die Reichs inkommenſteuer, aber er
ſehe da die Schwierigkeiten ein. Jedenfalls bedürfe es einer
variablen, ſich in ihrer Höhe nach dem Bedarf richtenden Steuer.
Richtig ſei auch, daß die leiſtungsfähigeren Schultern die Laſt tragen
müßten. Zweckmäßig ſei eine Vergnügungsſteuer von gewiſſen
Sätzen ab. Noch ein Wort über die Intereſſen der Arbeiter an
dieſer Frage: Es iſt vollkommen unwahr, wenn die in
den vorgeſtrigen ſozialdemokratiſchen Verſammlungen au-
genommene Reſolution ſagt, dieſe verſtärkten Machtmittel ſeien
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Das
Ich bin gewiß gewillt, mit England in Frieden

zu leben, aber wenn nöthig, müſſen wir unſerer Regierung auch

eeiguet, uns mit anderen Mächten in Konſlilt zu bringen.
iſt nicht wahr!

reale Machtmittel in die Hände geben und dieſe müſſen
bald geſchaffen werden. Wir dürfen nicht ſo lange warten,
h Kollege Auer mit ſeinen Freunden an die Regierung kommt.

uflöſung und Konflilt könnten nur das Anſehen des Reiches
ſchädigen. Ich hoffe daher auf eine Verſtändigung zwiſchen Reichstag
und Regierung in der Kommiſſion. Man hat von Chauvinismus
und Jmperialismus geſprochen. Keine Nation iſt davon weiter
entfernt, als die deutſche, aber wir müſſen, wenn wir einmal unſer
Wort in die Wagſchale zu werfen haven, auch in der Lage ſein, dem
Nachdruck geben zu können. Möge ein Geſetz, welches dieſes ermög
licht, aus der Kommiſſion hervorgehen.

Abg. Motty (Pole): Meine Fraktion iſt einmüthig zu einem
e nen en V otu m gekommen. Uns liegt jede Rancune
ern.

Abg. Liebermaun v. Sonuenberg (Antiſemit): Meine Freunde
werden für dies Geſetz ſtimmen, das nichts iſt als eine Reſolution
mit angehängtem Programm. Auch dieſer Weg iſt gangbar, wenn
er auch etwas ungewöhnlich iſt. Die Vermehrung der. Flotte iſt
nothwendig aus vielen Gründen.

Abg. Smalaky (lith. Vp.) verlieſt, weil der deutſchen Sprache
nicht vollkommen mächtig, eine Erklärung zu Gunſten der Vorlage.

Redner bedauert darin namentlich die kurzſichtige Politik Englands.
Das Haus vertagt ſich hierauf. Morgen 1 Uhr Fortſetzung.

Schluß der Sitzung 59 Uhr.

Ausland.
Griecheuland.

Die kretiſche Frage
Der Korreſpondent der „Aſty“ in Caneg meldet, der Sultan

abe erklärt, er wäre bereit, den Prinzen Georg als
Gouverneur des autonomen Kreta anzuerkennen,
wenn derſelbe nach Konſtantinopel käme, um den Sultan als
Suzerän zu begrüßen. Prinz Georg, in dieſer Frage ſondirt, äußert
ſich dahin, er könne vor Erlöſchen ſeines dreijährigen Mandats
nichts unternehmen, es ſei denn, daß die Mächte, die an der
Regelung der kretenſiſchen Verhältniſſe mitwirken, wollten, daß ſein
Mandat von nun an dauernd ſein ſolle.

Afrika.
Die Dinge in Egypten.

„Daily Mail“ berichtet aus Kairo vom 8. Februar: Das
oierzehnte ſchwarze Bataillon verweigert noch
immer die Rückgabe der Munition. Es iſt erwieſen, daß
die jüngeren egyptiſchen Offiziere die Truppen zur Jnſub-
ordination aufwiegelten; ſie werden vor ein Kriegsgericht ge-
ſtellt werden. Sollte das Ergebniß des Prozeſſes die Lage ernſt ge
ſtalten, ſo dürften kräftige Maßregeln ergriffen werden. Lord Cromer
beſprach geſtern mit dem Khedive die Lage.

Der Krieg in Südafrika.
Von allen Kriegsſchanplätzen ſind Meldungen von
ſchweren Niederlagen der Engländer eingetroffen. Zunächſt
beſtätigt es ſich, daß der dritte Vorſtoß Bullers nach Lady
ſmith definitiv geſcheitert iſt. Wir waren in der Lage das
bereits am Donnerstag melden zu können. Heute theilt nun
das „Reuter'ſche Burean“ über Lourenco Marques aus dem
Hauptquartier der Buren bei Ladyſmith vom 8. Februar 9 Uhr
Morgens mit:

Die engliſchen Truppen, die im Beſitz des Molenfpruit-
Kopjes waren, haben dasſelbe hente früh aufgegeben,
nachdem die Artillerie der Buren das Kopje bombardirt
hatte. Die Engländer haben ſich über den
Tugela-Flufj in ihre alten Stellungen zurück-
gezogen. Heute Morgen wurde am Tugela-Fluſz mit
Unterbrechungen eine Kauonade unterhalten.

Daß dem Londoner Kriegsamt bis geſtern Abend keine
Beſtätigung dieſer Buren Meldung vorgelegen hat, glauben
wir zwar nicht; daß es dieſelbe aber verheimlicht, iſt uns
völlig klar. Die folgenden Meldungen ſind durch die obige
überholt, aber auch ſie ſehen bereits die Niederlage Bullers
voraus:

London 9. Februar. General Bukleriſt außer Stande,
ſeinen Vormarſch fortzuſetzen angeſichts der Unmöglichkeit,
zwiſchen Brakfontein und Doornkloof auf die Omderwek-Plateaus
nach Ladyſmith durchzudringen. Seine Vorhut hält den am Montag
genommenen Vaalkrantz-Hügel ſüdlich der Brakfontein-Höhen am
Nordufer des Tugela noch beſetzt, die übrigen Truppen befin-
den ſich jedoch wieder auf dem Südufer des Fluſſes.

London, 9. Febr. Eine Meldung des „Daily Chroniele“
aus dem Spearmanslager ſagt, daß während des Scheinangriffes von

Potgieter die britiſchen Batterien durch dasShrapnellfeuer vom Spionskopeine Zeit lang in
Gefahr ſchwebten die Kanonen wurden indes zurückgezogen, eheihnen ein ernſter Unfall zuſtieß.

London, 9. Februar, Das „Reuterſche Bureau“ meldet aus
dem Hauptquartier der Buren vor Ladyſmith vom 7. ds. Mts. Die
Buren feuerten geſtern auf einen Panzerzug, der ſich von
Chiveley in der Richtung nach Colenſo begab. Der Zug, in
welchem ſich 2000 Mann befanden, war in Folge des Angriffes ge-
nöthigt, nach Chieveley zurückzukehren. Bei Colenſo und am oberen
Tugela wird ſeit heute früh 5 Uhr geſchofſſen.

Damit iſt alſo der dritte Vorſtoß Bullers definitiv miß-
giückt. Eine Brüſſeler Meldung führt übrigens das gleich
zeitige Vorgehen der Engländer an drei Stellen unter den
Generälen Buller, French und Gatgere auf einen Beſchluß des
General Roberts zurück, der ſich jetzt endlich ſelbſt an die
Front begeben hat. Nun, nach obiger Depeſche ſcheint er den
Druppen nicht mehr Glück zu bringen, als ſeine Vorgänger.
Daß die Buren wieder Gefangene gemacht haben, geht aus
folgender Meldung hervor:

Jn einer Korreſpondenz der „Daily News“ aus Ladyſmith
vom 3. Februar wird berichtet, daß man von Ladyſmith aus zwiſchen
einer Menge von Bnrenwagen, welche nordwärts zogen, eine Ab-
theilung in Khaki gekleideter engliſcher Soldaten fah, welche, von be
rittenen Buren eskortirt, zu Fuß matrſchirten. Alle dieſe engliſchen
Soldaten waren unbewaffnet.

Auch die Expedition des Generals Macdonald,
welcher aus dem Lager am Modderriver nach Südoſten in den
Oranjefreiſtaat detachirt war, iſt gründlich mißglückt. Fol-
gende Telegramme beweiſen das:

London, 9. Febr. Nachdem General Macdonald die
Koodoosbergdrift und mehrere Kopjen nördlich des Rietfluſſes beſetzt
hatte, begannen die Jngenieure ſofort mit dem Bau von Forts, wo
des Highlandregiment vorläufig bleiben ſoll. Die Buren verſuchen,
ſich der zwiſchen beiden Burenlagern liegenden Driſt wieder zu be
mächtigen, um die Verbindung mit dem Lager ſüdlich des Fluſſes,
das meiſt &eis Kapholländern beſteht. wieder herzuſtellen. Neue
Kämpfe werden dort erwartet.

London 9. Febr. Einer „Reuter“ Meldung aus Koodoos-
rg vom 8. Februar zufolge hatte die Hochlandbrigade geſtern

inen ziemlich ſchweren Gefechtstag. Die Buren machten
einen kräftigen Verſuch, die Engländer vom Hügel, der den Durch
laß beherrſchte, zu vertreiben. Sie ſtellten zwei Siebenpfünder
am Nordende des Bergrückens auf und beſchoſſen die britiſche
Stellung mit Unterbrechungen den ganzen Tag, iG iSeaforth-Hochläuder gewannen eine Stellung auf der

felſigen Anhöheſpitze, von wo ſie, obgleich fie eiwas unlker
der feindlichen Kanonade litten, anhaltendes Gewehrſeuer
unterhielten. Eine Abtheilung Artillerie wurde abgeſandt, um
die feindlichen Geſchütze zum Schweigen zu bringen, was auch gelang.
Zwei Kompagnien Argyll und Sutherland Hoch-
län der rückten längs der Ebene in weſtlicher Richtung vor und
fanden die feindlichen Truppenkörper bei einem kleinen Durchlaß
verſchanzt. Ein ſcharfes Gefecht folgte: der Kampf
dauerte den ganzen Tag an. Der Feind verließ jedoch den Durchlaß
während der Nacht, nachdem er in den Laufgräben beſchoſſen wurde.

General Babington wurde mit einer großen Reiterabtheilung
und zwei Batterien von Modderriver zum General Mac
donald entſandt, konnte jedoch Koodoosberg nicht er
reichen, obgleich er zeitig genug aufgebrochen war um früh
Nachmittags dort einzutreffen.

London, 9. Februar. General Macdonald hat bei
Koodoosberg, wo er ſich rühmte, die beiden Burenlager nördlich und

ſüdlich vom Riet getrennt zu haben, eine Niederlage erlitten,
da er ſich mit 50 Mann Verluſt aus dieſer von ihm als
außerordentlich bezeichneten Poſition zurück-
gezogen. „PFighting Maes“ („der fechtende Mae“, wie man ihn
in England nennt) Debüt war alfo kein glückliches.

Lonudon, 9. Febr. Burengeueral Crouje ſchlug
General Macdonald zurück. Die Engländer geriethen
dabei in Gefahr, von aufſtäudiſchen Kapburen
zwiſchen Douglas und BVelmont abgeſchnitten zu
werden, jedoch gelang es ihnen, fich in das Rietflußlager
zuriickzuziehen,

Modder-River, 9. Februar. Meldung des„Reuter' ſchen Buregns“. General Methuen befahl dem
General Macdvonald, ſich uach Modder-River zurück
zuziehen.

Auch an der Grenze des Oranje-Freiſtaats haben die
Engländer nichts weniger wie Lorbeeren geerntet. Dorthin war
General Kelly Kenny mit friſchen Truppen vorgerückt, um die
Generale French und Gatacre zu verſtärken und vereint mit
ihnen eine kräftige Offenſive zu ergreifen, doch iſt er et durch
die Buren ſelbſt in eine ſchwierige Lage gebracht worden. Ein
Telegramm darüber lantet:

London, 9. Februar. Burengeneral Delare y
ſchob ſich zwiſchen die Verbindungen der Generale
Gataere und Kelly Keuny nnd ſchnitt beide von
einander ab,

Schließlich theilen wir noch folgende Meldungen mit:
London, 9. Febr. Meldung des „Reuterſchen Bureaus“.)

Es verlautet, die Regierung beabſichtige 37 neue Batterien zu
ſchaffen und für zahlreiche Regimenter dritte Bataillone zu bilden.

London, 9. Febr. Dem Varlament iſt ein Nachtragsetat
zugegangen, in welchem 13 Millionen Pfund Sterling verlangt
werden zur Beſtreitung der Koſten für die 129 000 Mann, welche in
Folge des Krieges in dem mit dem 31. März d. J. ſchließenden
Finanzjahre mehr ausgehoben werden, ſowie zur Beſtreitung anderer
einſchlägiger Ausgaben für militäriſche Zwecke.

Telegranmte.
Waſſerſtand der Saale bei Halle am 9. Februar 2,08

am 10. Februar 1,94; vei Trotha am 9. Februar 2,48, am
10. Februar 2,34, eisfrei.

Berlin, 10. Febr. Den „B. P. N.“ zufolge dürfte die
Kanal-Vorlage etwa Mitte März dem Abgeordneten-
hauſe zugehen. Die Vorlage betr. die Beſteuerung der
Waarenhäuſer ſoll im Staatsminiſterium bereits durch-
berathen worden ſein.

London, 10. Febr. (Unterhaus.) Die Adreſſe wurde
mit 229 Stimmen gegen 39 Stimmen angenommen. Die
Minorität beſtand meiſt aus Jrländern.

Ans Nah und Fern.
Eine Senſationsnachricht kommt über New-Hork: Nach

Meldungen des von Bangkok in Vicktorig, Britiſh Columbiag, an-
gekommenen Poſidampfers wurde Prinz Heinrich von
Preußen bei ſeinem jüngſten Beſuche am ſiameſiſchen Hofe von
Räubern überfallen und ſeiner Baarſchaft im Betrage von
1000 Dollars, ſowie zweier Fahrräder beraubt. Die Beſtätigung
der merkwürdigen Nachricht bleibt abzuwarten.

Wieder freigelaſſen. Man meldet aus Konitantinopel: Die
jüngſt unter Beſchuldigung der Ermordung mehrerer Griechen in
verſchiedenen Orten Mazedoniens verhafteten 36 Bulgaren ſind
infolge eines Telegramms, welches ſeitens der Frauen und der
Verwandten an den Sultan gerichtet wurde, wieder freigelaſſen
worden.

Der Schachſpieler Steinitz iſt in New-York nunmehr für
geiſteskrank erklärt worden.

Von der Sce. Das engliſche Baggerſchiff „Devolant“, welches
am 21. Dezember v. J. den CElyde verlaſſen hatte, um ſich nach
Nicolejeff zu begeben, iſt an ſeinem Beſtimmungsort nicht angekommen,
man nimmt an, daß es mit den auf demſelben befindlich
geweſenen 19 Mann im Kanal untergegangen iſt.

Fzuerobrünuſte. Donnerstag Abend brannte in Karlsruhe
das Waarenhaus der Gebr. Landauer aus. Drei Verkäufe-
rinnen werden vermißt. Ein Telegramm aus Rom
meldet: Eine Feuersbrunſt zerſtörte geſtern die Baumwollſpinnerei
der Gebr. Mazzoni bei Pinerolo. Der Schaden beträgt über eine
halbe Million Lire.

Gegen den Raubmürder Kreitler, der voriges Jahr zwei
Arbeitskollegen ermordete, hat das Schwurgericht in Hagen ein
doppeltes Todesurtheil gefällt.

Die Exkaiſerin Eugenie. Der „Mancheſter Guardian“ erhält
aus Kap Martin die private Information, daß der Geſundheits
zuſtand der Exkaiſerin Eugenie ſehr kritiſch iſt.

Der Kohlenarbeiterſtreik. Von 107 größeren Schächten in
den Braunkohlenwerken Auſſig-Komotau ſtanden geſtern 40
im Betriebe. Am Donnerstag wurden 575 Waggons Kohlen ge
fördert. Da die alpine Montan geſellſchaft in Leoben
ihren Arbeitern in Seegraben nur geringe Zugeſtändniſſe machte,
eine Lohnerhöhung den Grubenarbeitern aber verweigerte, ſo ſteht für
Montag der Ausbruch des Streiks in Ausſicht.

Heer und Marine.
Das diesjährige Herbſtmanöver des III. Arme e

korps wird in den Kreiſen Oſt- und Weſtpriegnitz und im weſt
lichen Theil des Kreiſes Neuruppin ſtattfinden. Auf Veranlaſſung
des Kaiſers wird indeſſen eine ganze kriegsſtarke Jn-
fanteriebrigade nicht an dieſem Manöver, ſondern an den
Kaiſermanövern theilnehmen, die bekanntlich in der Provinz
Pommern zwiſchen dem II. Armee- und dem Garde-Korps ab
gehalten werden.

18. Landtag der Provinz Sachſen.
n. Merſeburg, 9. Febr. 1900.

Jn der r Sitzung des 18. Landtages referirte e Frei
err von Bodenhauſen-Lebuſa über die Eingabe des Pfarrers
ünther in Schwerſtedt um Unterſtützung der Klein-

kinderſchulen durch die Landfeuerſozietät des Herzogthums

achſen. Die Feuerſozietätskommiſſion erkennt an, daß durgh der kleinen Kinder viel Unheil (u. A. auch 9
ſtiſtung) verhütet wird und ſteht dem Antrage auf Gewährung t
Beihilfen zur Errichtung von Kleinkinderſchulen wohlwollend gen
über, da aber die Etatsberathungen ſchon vorüber, ſo ſei der M
dem Direktorialrath zur Erwägung zu übergeben. Ohne De

enehmigt.
Es folgen die Ergänzungs und Erſas wahlen

den Provinzial-Ausſchuß. Von den Mitgliedern
Provinzial Ausſchuſſes ſind der Oberbürgermeiſter B ödchen
Halderſtadt (Wahlzeit bis 23. März 190) am 16. Auguſt 1809
wie der Königliche Kammerherr und Landrath von Bredo
Liebenwerda (Wahlzeit bis 17. März 1900) am 12. Januar
verſtorben und hat das ſtellvertretende (5.) Mitglied, frühere n
Bürgermeiſter der Stadt Nordhauſen Herr S ſt e hru s durch I
ſcheiden aus dieſem Amte ſeine Mitgliedſchaft im Provinzial i
ſchuß verloren. Seine Wahlzeit würde ſonſt auch erſt mit d
23. März 1994 geendet haben. Die ſechsjährige Wahlzeit des Jan
ſitzenden des Provinzial Ausſchuſſes ſowie folgender Mitglieder z
mit dem 17. März 1900 ab des Königlichen Kammerherrn
Landraths von Bredow Liebenwerda, des Geheimen Regierun
Raths von Gerlach-Vollenſchier, des Geheimen Negierungs R
von Voß Halle a. S, des Oberbürgermeiſters Schneiden
Magdeburg, des Königl. Landraths von der Schulen burg-Veehn,
dorf, des Rittergutsbeſitzers von Bülow- Dieskau welcher zuge
ſtellvertretender Vorſitzender iſt. Folgende ſtellvertretenh
Mitglieder ſcheiden am 17. März ebenfalls aus der 1. Stelloertrtg
Oberbürgermeiſter StaudeHalle, der 2. Stellvertreter, Oberbitng
meiſter Reinefarth Merſeburg, welcher ſein Amt bereit t
7. Mai 1898 niedergelegt hat der 4. Stellvertreter, Oekonomninh
TellemannSchkölen. Es werden durch Zuruf wiedergeiſ
als Mitglieder: Graf v. Wartensleben (zugleich als Vorſine
von Bülow Dieskau (zugleich als ſtellvertretender Vorſige
Oberbürgermeiſter StaudeHalle, Major v. BuſſeZſchortau, Gehen
Regierungsrath v. Gerlach, Oberbürgermeiſter Schneider Magdedu,
von der SchulenburgeBeetzendorf, Bürgermeiſter Wiebeck Langenſg
Als Stellvertreter werden gewählt: Fürſt zu StolbergWernigeh,
Rittmeiſter Tellemann Oberbürgermeiſter Arnold Zeitz, Graf v.
Schulenburg Vitzenburg, Oberbürgermeiſter Michaelis Aſcherslebe,

Der Antrag des zum Landeshauptmann gewählten Genen
Direktors Bartels wegen Anrechnung ſeiner Dienſtzeiten in
Staats, Reichs und FeuerSozietätsdienſt im Falle ſeiner Penſionirun
als Landeshauptmann wird ohne Debatte angenommen.

Es folgt die Wahl zweier Kandidaten, welche z
Auswahl für die Stelle des General- Direktors der La
Feuer Sozietät des Herzogthums Sachſen (in Vorausſetzung der Allen
höchſten Beſlätigung des zum Landeshauptmann gewählte
bisherigen General-Direktors der genannten Sozietät) Allerhöchſte
Orts zu präſentiren ſind. Als Bewerber hatten ſich gemeldet
Landesrath Schede, Geheimer Regierungsrath, Landesre
Wrede und Landrath z. D. Winckler-Salſit. Nach kurzer
ſprechung der Vertreter des platten Landes des Herzogthums Sach
werden vorgeſchlagen an erſter Stelle Landrath z. D. Winckler,
an zweiter Stelle Rittergutsbeſitzer v. Hell d orffZingſt. Die Wahl
geſchieht in zwei geſonderten Wahlgängen. Für den in erſter Knie
zu präſentirenden Kandidaten werden 99 Stimmen abgegeben. Davon
erhält 72 Herr Landrath Winckler-Salſitz, 22 Herr Landesrath Sched
und 4 Herr Geheimrath Wrede. Jm zweiten Wahlgange wvurden
96 Stimmen abgegeben, davon für Herrn Rittergutsbeſitzer v. Hell
dorſf-Zingſt 45, für Herrn Landesrath Schede 36, Herrn Geheimrath
Wrede 7, Freiherrn von Steinäcker-Burg Brumby 1, Landrath von
Breitenbauch-Burg Ranis 4. Da keiner der Herren die abſolute
Majorität erreicht, findet Stichwahl ſtatt, bei welcher Herr von Hell
dorff 53, Herr Landesrath Schede 39 Stimmen erhalten. Es werden
alſo präſentirt in erſter Linie Herr Landrath z. D. Win ler
S in zweiter Linie Herr Rittergutsbeſitzer von Helldorff
Zingſt.

Bei der Schlußderathung des Antrags des Landeshauptmanns
Grafen v. Wintzingerode-Bodenſtein betreffend die Wahl eines Kom
miſſarii zur Beiwohnung- der Sitzungen der Deputation für die
Magdeburgiſche LandFeuerSozietät wird Herr Graf v. Wintzingere
wiedergewählt.

Damit iſt die Sitzung beendet und zugleich die ganze Seſſion.
Es wurden 162 Vorlagen, Anträge, Rechnungen, Petitionen, Mel-
dungen erledigt.

Herr v. Gerlach ſpricht dem Vorſitzenden des Landiages im
Namen des Landtages den Dank der Verſammlung aus. (Lebhafte hern
Zuſtimmung.) Der Vorſitzende dankt darauf der Verſammlung, dem
Landtagsvorſtand und dem Kgl. Kommiſſar für freundliche Bethätigung wol
und Mithikfe.

Herr Kgl. Landtagskommiſſarius, Staatsminiſter, Obervpräſident,
V z n Boetticher ſchließt darauf den Landtag mit folgenden
Worten

„Hochgeehrke Herren! Treu und eifrig haben Sie Jhre Geſcäft
erledigt. Jn allen wichtigen Angelegenheiten haben Sie hierbei Ihre
Beſchlüſſe mit großer Stimmenmehrheit gefaßt. Es iſt dies einZeugniß dafür, daß Sie bei ihren Arbeiten nur von ſach Ca
lichen Intereſſe und von dem Beſtreben geleitet worden d
ſind, dein Wohle der Provinz. zu dienen. Jhrer Verehrung und
Dankbarkeit für den ſcheidenden Landeshauptmann haben Sie in den r
letzten Tagen wiederhoit Ausdruck gegeben. Jch will ihm auch von W
dieſer Stelle aus im Namen der ganzen Provinz einen herzlichen ü
Abſchiedsgruß zurufen. Gott ſchütze ihn auf ſeinen ferneren Leben. eRa
wegen. Gott fegne aber auch das Wirken ſeines Nachfolgers, damit r
unſere geliebte Heimathpropinz bei ſeiner Verwaltung gedeibe und u
ſich weiter ſo günſtig entwickele wie bisher. Mit dieſem Wunſche Ho
erkläre ich im Namen Seiner Majeſtät des Kaiſers und Königs den
18. Landiag der Provinz Sachſen für geſchloſſen.“ StVorſitzender Graf v. Wartensleben: „Meine hochverehrlen
Herren Wie wir begonnen, ſo wollen wir auch ſchießen, indem wir
uns vereinigen zu dem Rufe Unſer theurer Kaiſer und Könin, der Bu
Förderer der friedlichen Arbeit, er lebe hoch und nochmals hoch und Pr
immer hoch

Po

Provinz Sachſen und Umgebung. d
Eilenburg, 9. Febr. (Exploſion.) Wie ſchon kur Je

mitgeiheilt, ſollte geſtern in der Brünlerſchen Maſchinenfabrik Ar
ein 100 pferdiger Gasmotor geprüft werden. Dabei erfolgte ein
Exploſion. Ein Stück Eiſen riß dem Arbeiter Klinghne- a
den oberen Theil des Kopfes ab und tödtete den Mann am eder Stelle. Dem Meiſter Fromhold wurde die rechte Seike v
des Schädels zerſchmettert es iſt wenig Hoffnung vorhanden. den e
Schwerverletzten am Leben zu erhalten. Der Lehrling Alfred
Hirſch kam mit der theilweiſen Zerquetſchung der rechten Hand.
von der ein Finger abgelöſt werden mußte, davon.

K Bitterfeid, 9. Februar. (Großfeuer.) Wie ſchon kurz 2
gemeldet, brannte geſtern Nachmittag um 45 Uhr auf den na
gelegenen elektrochemiſchen Werken „Eleltron Griesheim“, Vat
Bitterfeld J, eins der im vorigen Jahre neuerbauten größeren Ge
bäude nieder, welches ſich erſt ſeit Anfang Oltober im Betriebe be
ſindet. Von demſelben, welches eine Giebelftont von etwa W
und eine Länge von vielleicht 90 m hat, ſtand in kurzer Zeit die Hälfte
in Flammen. Das Dach ſtürzte ein und durch den herrſchende
Wind griff das Feuer bald weiter um ſich und konnten auch die
verſchiedenen in Thätigkeit getretenen Spritzen wenig ausrichten. Um
54 Uhr wurde die hieſige freiwillige Feuerwehr nochmals allarmitt
und tückte noch eine Spritze init Bedienungsmannſchaften ab.
Außerdem war auch die freiwillige Feuerwehr von Greppin
ſowie verſchiedene Spritzen der nahegelegenen Grube
und Ortſchaften erſchienen. Das vom Feuer ergriffene Gedäude
brannte aus, während es gelang, die anſtoßenden und nahegelegenen
zu retten. Ueber die Entſtehungsurſache des Feuers iſt nichts Genaue
bekannt, Der angerichtete Schaden, auch an Maſchinen, iſt ein ziem.
lich deträchtlicher, jedoch durch Verſicherungen bei mehreren größeren
Geſellſchaften gedeckt.f c Eislebett, 9. Febr. (Vermächtniß.) Das ſchon med.

v 2

fach erwähnte, zu Berlin am 14. Februar 1891 errichtete Teſtgwem
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kärzlich verſtorbenen Kreisrichters a. D. Aue Friedrich
wand enthält nach dem „Bergbau“ ende Hauptm an In Vorausſetzung Allerhöchſter n ver

n der Erblaſſer, daß g r ſeines Nachlaſſes zu einer Stiftung
er hilfsbedürftiger Wirtwen
W d Waiſen dienen ſoll und zwar für die2 oliedeen derjenigen mittleren oder unmittelbaren Civil
z mien, welche bis zu ihrem Tode in der Provinz Sachſen und

Regierungsbezirk Merſeburg ein Amt bekleidet, ferner derjenigen
z beamten und Bergleute in dem Bezirk Merſeburg,
Peige hei Ausübung ihres Berufs ihr Leben eingebüßt haben, ohne
R ſicht darauf ob dieſe Beamten bezw. Vergleute im
Abniglichen oder Privatdienſt geſtanden haben. Zur Unterſtätzungs-
vedinftigkeit iſt es nicht erforderlich, daß ſich die Wittwen und
Waiſen nach dem Tode ihres Gatten und Vaters ferner im Re-

rungsbezirk Merſeburg aufhalten Bei einer Konkurrenz von Wittwen
Waiſen der bezeichneten Zivilbeamten Bergbeamten und

a leute ſollen diejenigen, deren Ehegatten und Väter im Dienſt
upferſchieferbauenden Gewerkſchaft (Sitz des Direktoriums und

a Vervoltung in Eisleden) ihr Leben eingebüßt haben, den Vor
Jeniehen. Die endgiltige Begründung der Stiftung, für deren

Ausgeſtaltung und Sicherung das Teſtament und ſeine Nach-
iräge eing ngehende und genaue Beſtimmungen feſtſtellen, dürfte noch
längere Zeit auf fich warten laſſen, da mannigfache behördliche Ver
nhimgen und Feſtſetzungen n ſind. Als Sitz der Nie-
wand Stiftung iſt Halle a. S beſtimmt. Soweit wir unter-richtet ſind, wird ſich die Höhe des Stiftungsvermögens auf etwas
über eine Million Mark ſtellen.

Weiſteufels 9. Febr. (Diebſtahl von werth-vollen Kuvpferſtichen) Kürzlich wurde aus Leipzig gemeldet,
daß ein Diebſtahl von 194 Stück Kupferplatten vorge-
fommen ſei, die in den rigen 1730 1750 von dem berühmten
Peiſter, dem Kupferſtecher, Radirer und Maler von Jagd-
ſchen Johann Elias Ridingerx in Augsburg hergeſtellt worden
ſind Es wurde der Werth der Platten auf mehrere Tauſend Mark
angegeben. Ca. 32 Stück wurden bei einem NRohprodufktenhändler in Leipzig

gefunden und dort ſeitens der Polizei beſchlagnahmt, während derher Theil noch fehlte. Jetzt erfährt man, daß ſich eine Anzahl
dieſer Platten ſeit längerer Zeit in unſerer Stadt befindet, und zwar
ſollen dieſelben auf dem Wege des Handels zum Einſchmelzen nach
Weißenfels gekommen jein. Die hieſige Polizei ſoll bereits in der
deireſfenden Angelegenheit thätig ſein.

Teuchern (b. Weißtzenfels), 9. Febr. (Jn Sachen des
Bergarbeiterſtreiks), bezüglich deſſen Gerüchte umlaufen,
erfährt man, daß Einigungs- Verhandlungen eingeleitet ſind und daß
der Ausſtand höchſtwahrſcheinlich vermieden wird.

W. Erfurt, 9. Febr. (Feuer.) Auf dem Grundſtück Koch
löffel Nr. 2 entſtand vergangene Nacht x wodurch eine dort be
üindliche Stanzmeſſerfabrik, eine Schuhfabrik und ein photographiſches
Ätelier zerſtört wurden. Auch eine angrenzende Scheune (dem Gaſt-
wirih Schlegelmilch in Dittelſtedt gehörend) brannte nieder. Das
in der Scheune lagernde ca. 200 Etr. Stroh und Zeu, ſowie etwa
100 Ctr. Feuerungsmaterial ſind mit verbrannt. Die Geſchädigten
ſind verſichert.

Beobachtungen der Metevrologiſchen Station Halle a. S.

z C tn e9. Februar 10. Februar
Er 8 Uhr Morgens 6* Uhr früh

Barometer mm 754 742Thermometer Reaumur 3,5 5.Feuchtigkeit der Luſt 852 76Windrichtung 80. SW.
Maximum der Temperakur vom 9. zum 10. Febr. 9,4 R

Minimum o 9. 10. 0,59Vorauisfichtliches Welter für Sonnabend, den 10. Februar
Bei veränderlicher Bewölkung mäßig kaltes Wetter. Geringe Nieder-
ſchläge, wahrſcheinlich Wind aus Süden.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen
Seewarte in Hamburg.

Sonntag, 11, Febrnar:
hernmn, windig-

Montag, 12. Februar: Wenig veränderte Teinperatur,
wolkig, zu Niederſchlägen geneigt.

Trübe, Niederſchläge, um Null

Waffſerſtände.
bedeutet über, unter Null). gen De

Saale.
“Alsleben 8. Febr. 2 Sehr 2,48 0,08*Calbe, Obvp. S 4 Sdo. Untvp. 1,76 0,10Havel.
»Brandenburg 8. Febr. 9. Febr.

berpegel 4 2,33 2,33Unterpegel 1,93 1,95 (0,02*Rathenow

Obervpegel 1,97 2,05 0,08Unterpegel e 1,43 1,43Havelberg 3,75 3,67 0,08
Unfſtrut.

Straußfurt 8. Febr. 1,35 9. Febr. 1,30 0,05

9 d 7. Feb Feb 0,26udweis Febr. „26 8. Febr.Prag s 1,46 0,02Khwe,
Pardubitz 7. Febr. 162 8. Febr. 3,10 0,08
Brandeis 2Melnit a 1,45 5 145Leitmeritz 1,21 1,20 (0,01Außig u 1,85Dresden 8. Febr. 0,50 9. Febr. 0,45 0,05
Torgau e 2,92 2,87 0,05Wittenberg 3,47 3,43 0,04Roßlau 3,23 3,15 0,03Bardy 3,54 z 3,42 0,12Magdeburg a 3,14 3,02 0,12Tangermünde 4,02 3,95 0,07Pittenderge 4,00 3,84 9,16ömitz 3,74 3,65 0,09*Lauenburg a 3,86 3,81 0,05)
ne Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der

Königl. Elbſtrom-Bauverwaltung-

Börſen- und Handelstheil.
Allgemeines.

Mansfelder Gewerkſchaft. Unter den ausnahmsweiſe
hohen Kupferpreiſen, wie wir ſie ſeit einem Jahre baben, iſt es
natürlich, daß 1899 einen ungewöhnlich guten Abſchluß bringen
muß. Nach Mittheilungen, welche jetzt in der Preſſe umlaufen,
wären ſogar 15--18 Mill. c. Ueberſchüſſe u erwarten, abgeſehen
von dem Extragewinn an Rohſteinen daraufhin könne man 120 A.
Geſammtausbeute in Ausſicht nehmen. Weiter iſt davon die Rede,

man den vorläufigen Beginn der Kali- Förderung für Monat
Mai erwarten dürfe.

Viehmärkte.
9. Febr.

e

Kälber, 112 Sag 2c., 1022 Schweine. Bezahlt für 100 Pfd.
Lebendgewicht en a. vollfleiſchige 33--34 b junge,
fleiſchige 31--32 e. mäßig bis gut genährte 29— 30 a. gering
genährte 27 28 r a. vollfleiſchige 30—32 b. mäßig
bis gut genährte 28--39 e. gering genährte 25-27 A. Färſen
und Kühe: a. vollfleiſchige Färfen 29— 32 AC, b. vollfleiſchige Kühe

26—27 e. ausgemäſtete Kühe 25--26 d. mäßig genährte23-—-24 e. gering genährte 21--22 Kä iber: a. feinſte Maſt
45-48 b. mittlere 38- 44 e. geringe 30--37 d. ältere,gerin genährte w. 2 Schafe: a. Maſtlämmer und jüngere
t 27 39 b. ältere Maſthammel 24--27 e. maßig

imtlicher Beticht.) w.

feſt.

genährte 20--24 Schweine: a.
b. fleiſchige 47——48 e. e entwickelte 46-47 Sauen
und Eder 38--44 'bei 40 50
Schweine mit höherer Tara,
Tendenz: flau.

bis 150 Mk. Roggen ſtetig, mecklenburger loco
ruſſiſcher loco ruhig, 106. Mais feſt, 97. Hafer feſt, Gerue

vollfleiſchige 48- 49 Ac,

Vfund Tara das Stück, ſchwerere
Sauen und Eber mit 20 3 Tara.Ueberſtand: 30 Rinder, 5 Schafe, 50 Schweine

Waaren- un d Produnktenderiqte.
Getreide.

Hamburg, 9. Februar. Weizen ſtetig, holſteiniſcher loco 147
neuer 140--144,

Weizen per Frühjahr 7,02 Gd., 7.93 Br.
per MaiJuni 8,00 Gd., 8,02 Vr. Roggen ver Ftüt jabr '6,81 Gd.
6,82 Br. Mais per Maig Juni 5,37 Gd., 5,38 Br. Hafer
per Frühjahr 5,48 Gd., 5,50 Br., per Mai- Juni Gd., Br.

Peſt, 9. Februar. Weizen loco feſt, do. per April 7.75 Gd.,
7,76 Br., ver Oktober 7,89 Gd., 7,99 Br. Roagen per Avril645 Gd. 6,46 Br. Hafer ver Äüprii 5,04 Gd. 5,05 Br. Mais
pr. Mai 1900 4,98 G., 4,99 Br.

Paris, 9. Februar. (Anfangsbericht.) Wei zen behauptet, ver
Februar 20,25, per März 20,55, per März-Juni 20,95, per Mai-

Roggen ruhig, per Februar 14,00, per Mai- Auguſt

Paris, 9. Februar. (Schlußbericht.) Weizen mott, per
Februar 20,00, per März 20,30, ver März Juni 20,75, ver Mai-
Auguſt 21, 15. Roggen matt, per Februar 13,75, per MaiAuguſt
14, 00.

Antwerpen, 9. Feb. Weizen behauptet.
Hafer behauptet. Gerſte ruhig.

London, 9. Februar An der Küſte Weizenladung
geboren

Amtſterdanr, 9. Februar. Weizen auf Termine geſchäftslos
do. per März ver Mai Roggen loco ruhig, do. auf
Termine flau, ver März 130 per Mai 129, ver 127.

Wien, 9. Februar.

S

Auguſt 21,45.
14,00.

Roggen behauptet.

an

Schlacht und W Vehre. Auftried 118 Rinder ſo 2i Sie

n. Ziehung der 2. Klaſſe 202. Königl. Preuß. Lotterie.
Ziehung vom 9. Februar 1990, vormittags.

Nur die Tewinne über 310 WMart ſind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt.

3 (Ohne Gewähr.)88 120 395 44 287, 405 662 735 887 902 40 42 19009 83 1t6 71 33613 78 96 188 605 708 849 56 96 22417 397 449 83 527 705 3 801
937 5 3072 do 121 80 237 97 361 63 89 481 95 7 739 9544057 304 87 422 23 517 29 49 792 800 32 94 97 957 5035 153 63 69

90 202 27 364 76 93 488 508 61 74 87 659 73 95 751 915 18 (300] 440170 389 442 791 812 20 7037 94 171 83 204 412 23 593 659 724 8108

51 222 60 443 561 r 700 (200) 9112 216 70 [150] 408 65 70 73 79705 51 829 [200)] 990
10197 217 S 397 t 99 [150] 457 742 68 897 926 11045 446 569

79 690 990 2273 81 [150] 418 505 92 99 825 995 13187 398 584614 84 z 40 56 de c 86 14392 576 90 714 75 84 o 836 923
15100 659 200 65 328 448 524 46 607 15 16377 9 066 814 26
17010 122 205 312 406 519 643 64 93 r 812 150) 49 903
18009 624 39 777 846 19069 284 615 19 806 24 977 91

209119 77 2 2260 3 334 77 801 21090 118 261 453 511 18 82 670 720
33 950 22017 38 616 849 928 Z3025 117 64 218,301 909 24005, 111
77 954 96 568 613 91 811 45 [150) 60 25373 473 022 26 26246 92
98 436 65 566 82 726 79 27396 440 59 675 95 68 28062 101 27
57 [150] 507 60 690 1200] 922 29227 309 824 991 9390108 53 242 561 714 831 854 31004 226 b 41 91 411 695 908

226 71 77 398 431 43 566 896 3:33000 84 421 86 518 66 831 79
917 J 71 34221 766 897 904 34 35017 899 116 [150] 585 667 950

55 337 429 51 56 658 840 94 960 37 088 138 303 413 602
50] 38083 231 305 31 [200] 40 486 511 705 835 309249

t t 938 55 410. 5732083 104 228 5000 51, 580 628 748 i e
260) 73, 44195 92 235. 59. 669 871 800977 84 417031 36 181 045 70 703 68 621 30 902 99 46117 86 263 391201 90 al 1083 3 908 o e l e e e311 461 G. 31 710 917 41 917 40150 51 195 906 784 9994009 413 508 o u 105 215 673 669 705 814 924 52032

587, 626 45 552 964 53198 522 622 73 898 961 54246 495 710 [150) 35
t 299 475 547 c 752 56013 18 230 310 459 66 557
h e h 095 38602 07 115 970 053 980 39607213 e 675 (180)i r 70 te0 b77. 897. 717 65 908 96. 61113 28 209 988 449

512 77 537 950 f150) 90 62073 211 18 301 442 552 619 55 731 900 8
530 s 505 90 62 u 640 551 i. 90 o u Sh n663 [200) 80 742 67009 107. 93 551 731 842 508 50. 68024 88 145 286378 1 65 b h o o h 180 e0 099 31 45 do

6198 399 645 764 79 900 7 1042 44 819 69 409 783 876 997 15
49 72008 9 66 86 95 262 70 456 501, 22 32 662 96 722 77 73051(150) 192 290 320 49 433 94 7 4191 951 644 989 rn

e e n n e i es h h e e t ir b ee80114 15, 87 268 919 40 66 433 67 512 660 97 809 81016 83 121343 72 575 015 897 950 82187 215 92. 330 55 403 596 680 770 964

e h e o e d n204 240 12 e 12 890 8002 509 796 70 n 800 n1 55 510 90 1 d et er r 1861 des 680 861 80003 liöo

185 e h i es0i0 Sie v 12 901 73 60 b19 730 2153 437.s n 80 o do n t o e soe e 457 n s eheen a er65 895 7909 8 702 948i 7
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199 360 4 75S

s 812 (20
r e 392 [150) 62t 54 782 [150] 979 111024 69 609 880

87 262 80 112016 50 139 390 511 615 7 82 770 820 904

i. Ziehung der 2. Klaſſe 202. Königl. Preuß. Lotterie.Ziehung rom 9. r 1200, nachmittags.

Nur die Eewinue über 110 Mark ſind den betreffenden Nuwütern

in Klammern beigefägt,
(Ohne Gewähr.)
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7 W 511 699 949 &8151 62 406 537

31035 49 179 259 925 459 89

e 595i. 198 2 228 53 928 458
0 787 951 37068 163 395h es c 17 20 93 740 6185
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83 437 576 755 881

5 82 2 W

1130 77 53 8159 237 580 87 99 627 65 739 880 907 51064 298 442
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84 342 696 740 69 997 56221 60 317 35 425 a 773 79 ar 26
286 478 737 60 313 987 w. 481 579 705 92 854 996 59033 123
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Neiv-York, 9. Febr. (Telegramm). Rother Winter Weizen
loco 7778. er Februar per März 764. per Mai 748
per Juli 742. z Mais per März per Mai 39x, per Juli

Mehl 2,75, Getreidefracht 33.
Chirago, 9. Februar. (Telegr.)

Juli 68 Mais per Mai 335/
Hamburg, 9. Februar.

ucker.

a S 1 (Schlußbericht.) Rüden RohzuckerProdukt Baſis 880 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hambur
ver Februar 10,12, ver März 10,10, per Mai 10,12x, per Auguſt
10,32, ver Oktober 9,50, ver Dezember 9,50. Ruhig.

96 Proz. Javazucker loco 12 feſt,

Kaffee
Haunburg, 9. Februar. (Antangsbericht.) Kaffee, Good average

h März 38,00, Mai 38,25, September 39,25, Dezember
Hamburg, 9. Februar. (Schlußbericht.) Kaffee. Nur für Good

average Santos März 37,50 G., Mai 38,00 G., September 39,00
G., Dezemver 39,75 G.

Havre, 9. Februar. (Anfangsbericht.) Kaffee in New-Hork
ſchloß m 30 Points Hauſſe. Rio 8000 Sack, Santos 12 000 Sack.
Reretes für geſtern.

Havre, 9. Februar. (Schlußbericht.) Kaffee good average
Santos März 46,75, Mat 47,25, Sept. 48,25. Tendenz: Behauptet.

Amſterdam, 9. Februar. JavaKaffee good ordiary 368.
PVetroleunm.

DBremen, 9. Februar. Penmoleum.
wdite loco 8,45 Br.

Hamburg, 9. Februar. Petroleum feſt, Standard white loco
8,35 Br.

Antwerpen, 9. Februar. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff.
Ippe wer loco 2314 bez. und Br., per Febuar 234 Br., per
März 23 Br., per Mai 23 Br. Tendenz: Feſt.

RNew-York, 9. Februar. (Telegramm). Petroleum Standard
white in NewYork 9,90, do. in Philadelphia 9,85, do. Refined (in
Caſes) 11,10, do. Credit Calances at Oil Citd 168.

Spiritus.
Nordhaufen, 9. Februar. Branntwein 45 Vol. für

209 Ki ogr. ohne Faß ab Grennerei 63,50 65,50 Mk. Branntwein
49 Voi. W für 105 Kilogr. desgl. 57,50 bis 59,50 Mk., nach An
gabe der Kommiſſion der hieſigen Branntweinfabrikanten durch die
Handetskammer notirt.

e r 7

Weizen per Mai 68, per

Loundon, 9. Februar.
Rüben- Rohzucker 9 sh. 1 d,

Faß jollfrei. Standart

Berlin, 9. Februar. Spiritus loco ohne Faß mit 70 Marr
Verbrauchsabgabe iſt heute von den Cursmaklern mit 46,90 Mk. ge
handelt worden.

Hamburg, 9. Februar. Spiritus ruhig, Februar 20 G.,
Februar März 191 G., April-Mai 192 G.

S 9. Februar. (Schlußbericht.) Spiritus ruhig, Februar
39,25, März 39,25, Mai- Auguſt 38,50, September- Dezember 36,50.

Oelſaaten. Dele. Fettwaaren.
Hamburg, 9. Februar. Rüböl feſt, loco 53,00. S
Köln, 9. Februar. Rüböl loco 56,00, Mai 54,80.
Varis, 9. Februar. (Schlußbericht.) Rüböl ruhig, Februar

57,50, März 57,75, März April 58,00, Mai Auguſt 58,75.
Hamburg, 8. Februar. Schmalz. Amerikan. Steam 31 Mk.,

do. raff. in Tierces Marke Armour's Special Mk., do. do.
Chambverlain, Roe u. Co. 32 Mk., do. do. Choice Grocery 32 Mk.,
div. Marken 32-32 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.

New York, 9. Februar. (Telegramm.) Schmalz Weſtern
ſteam 6,37, do. Rohe und Brothers 6,65.

Hülſenfrüchte.
Nordhaufen, 8. Februar. Kochlinſen 20,00--28,00 Mk., Koch

erbſen 14,00--18,00 Mk. Speiſebohnen 20--22 Mk. per 100 kg.
Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.

Berlin, 9. Februar. (Amtlich.) Trockene Kartoffelſtärke
19,75 Mk., Kartoffelmehl 19,75 Mk., feuchte Stärke 10,50 Mk.

Nordhaufſen, 8. Februar. Kartoffeln 3.50-—4,50 Mk. v. 100 kg.
Hamburg, 8. Februar. Kartoffelſtärke. prima Waare vromvt

19 19 Mk., Liefer, März April 19/ 198 Mk., Kartoffelmehl,prima Waare vrompt 19 19 Mk., Kiefer. M
192 Mk. Superior- Stärke 1987 20 Mk., Suvperior Me
bis 20 Mk. per 100 Kilogramm.

Käſe.Fleiſch. Butter. Eier.
Nordhaufen, 8. Februar. Rindfleiſch 1,20-1,40 Mk. von der

Keule, ohne Knochen 1,60 Mk., Schweinefleiſch 1,20--1,40 Mk., ge
räucherter Speck 1,60--1,80 Mk., Hammelſleiſch 1,10--1,20 Mk.,
Kalbfleiſch 1,10--1,20 Mk., Landbutter 1,60 Mk., Sveiſebutter 2,00 bis
2,20 Mk., feinſte Gutsbutter 2,30--2,40 Mk. für 1 kg. Eier 4,00
50 4,40 Schock, 1,34--1,47 Mk. für 1 kg. Käſe das Schock

„00--5,
Fiſche.

Hamburg, 8. Februar. Steinbutt 130 Pfa., kleine 115 Pfg.,
Seezungen 220 Pfg., kleine 150 PVfg., Kleiße, große 80 VPfg.,

ärz April 19i dis
a 20

ſche,rothfi. e
lußhechte 60 Pfg,

16 Pfg., Schnevel Pfg.
Baumwolle und Wolle.

Bremen, 9. Februar. Baumwolle. Steig. Upland middling
loco 46 Pfg.

Liverpool, 9. Februar. (SchlußBericht.) Baumwolle.
Umſatz 10 000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 Ballen,

Middling amerikaniſche Seſerungen- Matt.
ugPer Febr.März 4/,, Käuferpreis,Per JuliAug. 42 Käuferpreis,März Avril ar Käuferpreis Aug.Sept. 4 Verk.Preis,

April-Mai 4 Käuferpreis,
MaiJuni 4 Käuferpreis,
Juni- Juli 4 Käuferpreis,

Stroh. Hen.
Nordhauſen, 8. Februar. Richtſtroh 2,50--3,00 Mk., Heu

5,00—5,50 Mk., für 100 Kilogramm.
Metalle.

Amſterdam, 9. Februar. Bancazinn 83.00.
London, 9. Februar. Silber 275 16 Lſtrl., ChiliKupfer 73

Lſtrl,, per 3 Monate 721/, Lſtrl., Blei ſpan. 16/, Lſtrl., engl.
167, Lſtrl., Zinn 134, Lſtrl., Zink 221/, Lſtrl.

Glasgow, 9. Februar. (Schlußbericht.) Noheiſen, Mixed
numbers warrants 68 h 51 d.

Düngemittel.
Hamburg, 8. Februar. (Chiliſalpeter.) Loco 8,50 Mk.

Rio de Janeiro, 8. Februar. Wechſel auf London 72
Buenos Ayres, 8. Februar. Goldagio 127.90.

Verantwort lich für die Redaktion Dr. Walther Gebeusleben, Ha te, Sprech
ſtunden der Redaktion von 9 dis 12 Udr Vormittags. Alle die Redaktion betreffenden
Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern (ediglid „„An die Redaktion der
Halleſchen Zeitung in Halle ag, S.“ zu adreſſire.t. Für die Inſerate verantwortlich
O. Brakel, Halle a. S,

Sept.Okt. 4297, Käufervreis,
Okt.-Nov. 4 Käuferpreis,
Nov.Dez. 48 Käuferpreis,
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en e O Baukgesehäſt, Fcdle ar. c n- u, Verkauf von Werthpapieren u. Wechseln,A
09 Leipzigerstr. 36, Creditgewährung, Verzinsung von Baaveinlagen.

Aypothekxen- Vermittelung ote.
D. c TZD
Druck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraſie 87, Mit 1 Beilage.
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